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Seit 25 Jahren innovativ in der Laserscan-Mikroskopie

Leica Microsystems feiert Jubiläum mit Festsymposium

Mannheim, Deutschland. Seit 25 Jahren entwickelt und produziert die Leica Microsystems CMS GmbH innovative High-Tech-Präzisionssysteme im Bereich der Laserscan-Mikroskopie. Dieses Jubiläum feiert das Unternehmen mit einem wissenschaftlichen Festsymposium am 17. Dezember 2010 um 12 Uhr im Auditorium des Max-Planck-Hauses (Gerhart-Hauptmann-Straße 36, 69120 Heidelberg). Als Referen​ten sprechen Professor Stefan Hell, Direktor des Max-Planck-Instituts für BioPhysikalische Chemie in Göttingen, Professor Xiaoloang Sunney Xie von der Harvard Universität in Cambridge/USA und Pro​fessor Winfried Denk vom Max-Planck-Institut für Medizinische Forschung in Heidelberg.

Aufstieg zum Innovationsführer

1985 nahm das Unternehmen mit dem Namen Heidelberg Instruments GmbH als „Spin-off“ der Univer​sität Heidelberg und unter Beteiligung der Leica Microsystems GmbH seine operative Tätigkeit auf und siedelte sich mit 20 Mitarbeitern im neugegründeten Technologiepark Heidelberg an. Erste Schwer​punkte waren die Entwicklung eines Wafer-Inspektionssystems für die Halbleiterindustrie sowie des ersten Laser-Augen-Tomographen für die Ophthalmologie. Bereits 1987 brachte das junge Unter​nehmen das erste konfokale Mikroskop für die Qualitätskontrolle in der Halbleiterindustrie auf den Markt und etablierte sich ab 1988 rasch und erfolgreich mit konfokalen Laser Scanning Fluoreszenzmikro​skopen in den Lebenswissenschaften. 1989 wurde der Bereich Confocal Laser Scanning Microscopy zu 100% von Leica Microsystems übernommen. Im Jahr 2000 erfolgte der Umzug nach Mannheim. Hier entwickelt die Leica Microsystems CMS GmbH mit rund 150 Mitarbeitern heute in enger Kooperation mit der Heidelberger Akademia innovative High-Tech-Präzisionsinstrumente für die lichtoptische Visua​lisierung und Analyse von Makro-, Mikro- und Nanostrukturen in den Lebenswissenschaften. 
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Technologische Meilensteine

Zu den technologischen Meilensteinen der letzten Jahre zählt das erste kommerzielle 4-Pi-Mikroskop, das 2004 in Zusammenarbeit mit Professor Stefan Hell entstand. Mit dieser Erfindung gelang es erstmals, die axiale opti​sche Auflösung bei einem Fluoreszenzmikro​skop unter 100 Nanometer um das Fünffache zu verbessern. Das Leica TCS 4PI erhielt 2005 den Innovationspreis der Deutschen Wirtschaft. Schon 2007 folgte das erste STED-Mikroskop, das wiederum auf einer Idee von Stefan Hell basierte und die laterale Auflösungsgrenze auf 50 Nanometer drückte. Diese Erfindung wurde bereits 2006 mit dem 10. Deutschen Zukunftspreis ausgezeichnet. 2008 zählte die amerikanische Fachpresse das Superkontinuum Konfokalmikroskop Leica TCS SP5 X zu den innovativsten Produkten auf dem Life Science Markt. Dessen Weißlichtlaser stellt dem Anwender erstmals das gesamte kontinuierliche Spektrum des sichtbaren Lichts im Bereich von 470 bis 670 Nanometer zur Verfügung, wodurch die optimale Anregung aller bekannten und noch zu entdeckenden fluoreszierenden Farbstoffe und Proteine mit höchster Effizienz ermöglicht wird.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Leica Microsystems ist ein weltweit führender Entwickler und Hersteller von innovativen optischen High-Tech-Präzisionssystemen für die Analyse von Mikrostrukturen. In den Bereichen Mikroskopie, konfokale Lasermikroskopie und entsprechende Bildanalyse, Probenvorbereitung mikroskopischer Objekte sowie Medizintechnik gehört Leica Microsystems zu den Marktführern. Die Gesellschaft fertigt eine breite Palette von Produkten für eine Vielzahl von Anwendungen, die eine mikroskopisch visuelle Darstellung, Messung und Analyse erfordern. Das Angebot umfasst Systemlösungen im Bereich Life Science ein​schließlich Biotechnologie und Medizin sowie Werkstoffwissenschaft und industrielle Qualitätskontrolle. Mit 13 Produktionsstätten in acht Ländern, Vertriebs- und Servicegesellschaften in 19 Ländern und einem internationalen Händlernetzwerk ist das Unternehmen in mehr als 100 Ländern tätig. Sitz des globalen Managements ist Wetzlar, Deutschland.




Zebrafisch, aufgenommen mit dem Leica TCS SP5 MP.


Das druckfähige Bild kann angefordert werden bei: corporate.communications@leica-microsystems.com








Dr. Kirstin Henze
Leica Microsystems GmbH

Tel.: +49(0)6441/29-2550
Ernst-Leitz-Straße 17-37

Fax: +49(0)6441/29-2527
D – 35578 Wetzlar

corporate.communications@leica-microsystems.com
www.leica-microsystems.com
1 / 2
Dr. Kirstin Henze
Leica Microsystems GmbH

Tel. +49 (0)6441/29-2550
Ernst-Leitz-Straße 17-37

Fax +49 (0)6441/29-2527
DE-35578 Wetzlar

kirstin.henze@leica-microsystems.com
www.leica-microsystems.com


